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W

er Mykh der Freundschaftnnd der Muth
,

- der Feindschaft
Es lst·Wltkl!chzum Verzweifeln;wenn man sieht, daß

man AuchM CInglandnicht den Muth hat, am Leichen-

»1bte?lä:gn!ßWellmgtonsdie .erbei«itetenSiegedfahnen aufzu-
e e , .. : -

.Es ist wie ein bedenklicher-Zeichen des Schicksale daß
deriHeldder Väfkeiungskriegegrade auf feinem Leichenbelte

»He-genwird zur Zeit, wo sich in Frankreich der Thron Na-
poleond wiedererhebt; aber wenn man den Muth nicht
hat, dein gefeierten Todten die Zeichen seiner Siege auf
dem Wege zum Grabe aufzupflanzemfo wollen wir glauben,
daß nicht Wellington sondern die englische Nation dem

Grabe zuwallt und das Leichenbegängnißnicht jenemi fon-
dern dieser gilt.- , U X

«

Wir sinden es begreiflich, wenn Oestreich es nicht
wagt eine Milliardeputation zum Leichenbegängnißzu sen-

«

den. Oestreicb hat durch seine falfche Politik jede Selbst-
stäqdivgkeitLouib Napfloleon gegenüber eingebüßt« Es be-

«

darfnuk eines Wiiikes von Louid Napoleond Hand und

Italien erhebt sich wieder und Ungarnreißt sichwieder los.

—,E«me wsstsche Julerveniion Tiefe dann eine französische
Oestrefchist gefesselt,gefesseltdurch die Härte,

die es ist seinen wiedercrvberten Provinzen walten ließ.
OestreichaOh»

-

k sich aber uns als Zeichen des
einfugm Verspägkgiitespzgeigneicheö

.

LavspäunsbeäiEJalandschon so weitjstthlß« bei VFXU
M feinen stolzENDHerschwanken feiner 1etzigen»Pol»itik

Ums der Sachezangetxelenspbeugtund- einesd naxuigdengiaße
sp ein bitteres Zeichenidensittkiekkmonstmkwnscheubittikrerieg
Zeichngals eben England selrbkknsiesiiichtträgt«

an sagt und freilich: Die S«
«

Wel:
linglon’s Grabmal wären ein K -tegegfahnenan «

· « .

«

'

» tiegeszeichen Und »derist mehr werth aldfämmtlichePgnjerekriegerischer
Wir aber entgegnen hierauf—Die-Si

,

,

·
. eges a neu-am

Grabe eines Helden- der sie Ombert- sind tkeisiehnriegew

Berlin,Sonntag, den 14. November.

sferd dein Lande aufzuerlegen
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HEFT
F- NOT-W

zeichenz ihr Ver-leugnen am Tage, wo sie mit Recht hoch
erhoben werden sollten, ist keine Friedenegarasntie

Es ist grade umgekehrt: Wer sich feiner Siege in

Zeiten wo der Krieg droht nicht zu rühmen wagt, giebt
seine moralische Schwäche kund- M in Krieg drohende-i

Zeiten nicht Friede, fondern Ohnmacht bedeutet; wer den
«

Krieg in solchen Zeiten ängstlichmeidet, der kann nicht den
Frieden schaffen. »

- —-

» Warum wagt ed Louid Napoleon zu ·fagen: Das

Kaiserieichift der Friede? weil alle Welt weiß, daß das

Kaiierreichder Krieg ist. Nur der Starke macht Friede,«——
und Frankreich leider ist- eu stark geworden. Der Schwache
dagegen empfängt den«"Ftieden und seine—Friedensdemon-
strationen fagen nichts anders als: ich kann den Krieg nicht

-

aufnehmen. .

»

Freilich sind wir nicht.Fahnennatreti, und gehören
wir nicht zu den Demonstrationshelden Aber in Zeiten,
wo Fahnen Abzeichender Vollsfiimmung sind, ist es ein
böses Zeichenzwenrgmansie versteckt,wo man sie erheben —

sollte. Ja Zeiten, -wo sich Frankreich unterdem Adler
des Kaisers sammelt, ist es- ein bitteres Gefühl, das Na-

tionalgefühlEnglands gedemüthigtzu sehen.
«

-

-

War und aber dieses Gefühl doppelt schmerzlichMacht-
Iistder«Gedanke,daßEngland allein- nicht die Schulb feiner
jetzigenSchwächeträgt, sondern daß ein Theil davon Pseu-
ßen zufällt, das leider wahrscheiniicherweisedie Zeche Eines
europäifchenKrieges zahlen wüßte«ohne den Segen femcs
Friedens zu genießen.

"

»

Da hat diplomatische Weisheit tu jüngsterZeitetwas
heraiiegetlügelt,was nicht niiiider tritt-selig Ist- FlaukkEtch
hat Belgien gezwungen, ein Preßgessd zMU SchutzDEVANT

Was thut die Diplomatieis
——- Sie redet sich ein, daß-man- diefedUebergewichtFrankk
Wichs in den Augender Welt verhallenjun-»wennnor-:-

dlfche Mächte gleiche Zumictdungen an die.belgifcheRegie»
rukkg stellen, Hierdurch soll es den Anscheingewinnen, als
wäre eg nicht ftanzösischeObmacht, sondern eine allgemeine,
welche sich in Belgien geltend macht.—Um dieses nichtigen
diplomatische-cVerfahrens halber giebt man das National-



. gefühl ·BelgiensPreis, das-sich nur erhalten kann, wenn

man ihm nie Selbstständigkeitläßt oder mindestenssie nicht

«ag«kastek,’ivo man sie nicht stärkenkann. Das National-

gafühh das einzig und allein stark machen undein Wider-

stand werden taten, gegenüberdem erwachten französischen
Nationalgefühl. Es soll nicht Wunder nehmen, wenn

h Belgien der Gedanke-im
«

Freundschaftmit nsrdifcheniMächteiizu verlieren.
« Nach - ganz ähnlichendiplomatischenAnschauungen-Jvtil-erz-

' « ’

Eukopahat man seither Englgnd allein stehen«lassen ins:
"

und aus Scheu vor den« freien Jnstituiionengdieses Landes
hat- inun es in eine Lage hineingedrängt, es weder

« Freund noch Feind erkennt und in einem Nebel herum-

tappt, dessen getreuestetAusdruck das jetzige vernebelte Mi-

snisterium ist.
«

» «

«

Was in der Welt.ist. naturgemäßerals ein enges

Bündniß Preußens mit, England? ·

"

-«- Beide Staaten konkurriren nicht mit einander auf ei-

nem und demselben Gebiet. England ist eine starke See-

macht. Preußen eine-.Landttiacht. Jtn engen Bündniß bei-

der Staaten würden sie sich gegenseitig ergänzenund stär-

ken. Eine Ergänzung und Stärkung, deren beide sss sehr
dedürftigsind. —

Aber leider spielt ja die Solidarität der konservativen
Interessen eine große Rolle. Ein vBündnißPreußeus mit

England ist Rußland nicht genehm, und da in letztererZeit
-Oestr«eichoffen mit England zerfallen ist, sind auch wir so

gestellt, daß wir nicht, wissen, wo wir uns befinden- Denn

wir haben von der ganzenPolitik der konservativen Inter-

essen nichts gewonnen, als im Innern Unfrieden und nach.
außen hin: ganz sichere Feinde und äußerst zweifelhafte
Freunde. ,

. Englands augsenblicklicheSchwäche ist darum mit un-

sere Schuld-, weil wir zu schwach sind, um ein ernsten festes
Bündniß mit England einzugehen.

'

;
,

« »

Gegenwärtignoch ist der wichtigeMoment für ein sol-

ches Bündniß vorhanden. Geschieht dies offen-undent-
schieden vor den Augen-«der Welt, die wahrhaftig gescheit
genug ist, um alle geheimnißvollenwichtigen Nichttgkeiten
der Diplomatie zu durchschauen, so ist ein Bund, ein großes
Bündniß aller germanischemStämmemöglichund wahr-
scheinlich. Schweden, Dänemark, Holland, England und

Preußen lsind eine Macht. In diesem germanischen Bünd-

niß wird auch Preußen seinen Beruf in Deutschland er-

halten können, der groß genug ist, sum einige Stürme zu
überdauern

,

«

«

,

«

Reißen wir uns heraus aus dem Solidaritäts-Bünd-
niß der konservativen Interessen. Rußland raubt uns jede
Bolksshmpathie und Oestreich, das sich« der Schwächung
Preußens freut, geht vorerst Hand in Hand-mit Fnankreich
und dürfte sichSchlesien zum Ersatz ausbitten wollen; wenn

die Rheinlande an. Frankreich fielen«
-

s

- Freilich sagt man uns-: Preußen ist bei einer entschie-
denen Politik gegen Frankreich dem ersten Kriegssturm aus-

gesetztund darum ist laviren gut, so lange es nur angeht.
"

Hat denn aber- diese PolitikÄin den Jahren 1805 und

1806 so gute Früchte getragen, daß man sie ’,heutefort- »

spielen will?
«

Wahrlich, man stehtaufdem Punkte, ein bitteres Stück

.Weltgeschi—chtezu vergessen; darum wagt man- es nicht , an
—

ein erfreulichesStück Weltgeschichte zu erinnern-» und muß

X

» « »;«lke»t:tnsichgreift,,seineisrlbijk
»

ständigleit lieber anzFraiiksreich aufzugeben, als sie M NOT
f

« iii welcheeffolgendeSte e vorkommt: -.

eigen VsrgängenstnihrenåHeimatslauderu

Gerechtigkeitirre z«u«werdeu?(!!!)

idie Fahnen ani- LeichenbegängnißWellingtons Vetstecken,
«

M dessenGrabe irir erstatten-könnten,erstarren um M k
der Freundschaft,aus Muth zur Feindschaft!

z u,h

Geräth-due 13sz.November. J s«

en Nummer eine Ris» t-

ertigiiiisg der Verirrt eilung dess. bis-gutesMai-tatv iii Florenz,

»Man fome-»giaudm,daßdie-sProtestantetTE-F—seid H«
«

. .. . .. tsss det« eli-
schen Kirche und ihrer Bekenner, und bel Erwägungderinehr
als strengen (?-) Gesetzeihres Vaterlandes gegen die Proseltiten-
machereiund selbst gegen die einsachstenKonvetsionen,ja deutlic-
gietungsmaßregelnüberhauptgegen den Katholizismue—- fichvoll-

ständigmit dem richterlichenAusspruch in Sachen des Madiai zu-
sriedenstellenwürden; — doch nein! in allen protestantischmLän-
dern, Zeitschriften, Versammlungen Und Gesellschaftenhatmandas
Verfahren des Gerichtshofes zu Florenz SICdie größteMenschlich-
keit, als einen Hohn auf alle Gerechtigkeit-als eine Schmach für
ganz Europa, als einen Schimpf für den ganzen Protestantiomue
und Gott weiß für was noch Alles erklärt.

’ «

Wuth ist man über Toskana hergefallen und hat stWstsDC Person
des souveränenErzherzogs in einer mehr als verletzendinWeise
angegriffen. Man hat deklamirt und» gehetzt UND Himmel und

»Erde aufgebotem um das vermeintlichhimmelschkiieUVAMUchiZub-
zustellen.Deputationen aus allen protestantischin Släaierh zum
Theil mit Betheiliguug der protestatitischenRegierungsv-siiid nach
Florenz gegangen, um den Erzherzog — eines Bisseren zu beleh-
ren. Jst dies nichtwahrhaftig, um an der menschlichen

.
»

Diese Engländek ver-

dammen»die iatholischeuBischöfe,weil sie die Titel ihrer Bischofs-
stühlefuhren: verbieten den öffentlichenKultus der katholischen
Kirche; verpönen das Kleid der katholischenPriester.U11dOrdens-

leuteauf den Straßen utidsehnen sich theilweisenachdem früheren
blutigen Gesetzbuchesgegen die irländischenklkatholikenz— diese
Schweden mit ihrem Gesetzeder Landesoerweisungfund Güter-che-
«raubung;einesjede·nKonvertitenz -—" diese bitter-en Holland- iMW

«·

-—eill diese writtestenrtischen Depirtaiionenj die täglich« » ·

e- in«-er Heimat
Zeuge von den Ungerechtigkeiterrgegen diessKathoMeu sind, gehen
nach Toskana und nehmen den Schein an, als gelte es, dort He s

liebe Unschuld aus den Händen der Ungerechtigkeit und
Grausamkeit zu retten. Was würden sie wohl sagen, wenn

katholischeDeputationen in ihr Land kämen, Um rechtlich Vei-
urtheilte im Namenider Humanität und Gerechtigkeit
frei zu-fofrdern?Die ganze Deputation nachFlorenz istsmkwider
eine Beleidigung und Kränkungdes Großherzogs-instinkt richter-
lichen Gewalt, oder ist ein neuer Beweis von jW etblenduug
der Protestanten, die macht, daß selbst bessereMIV ØdlskeGeister
unter ihnen blind sind gegendas Unrecht, das Mk Kathvliten -

gefügt wird, dagegen mit Vergrößerung,5isiaspmAllls erblTM-
ivas einem Protestanten auch in der bestpeikknstmForm (G.01Meu-
strafe!!) aiigethau wird.« . . . ,

»

-— Der tötiiglicheHof tutrdffoweltbis Ietztbestimmtist, aui

19. Nov. die Residenz vo i Adam nachCharlottenburgverlegen,
daselbst bis zum Weishaa Jst- Verwillm unddatm auf einige

Fettabwechselnd,wie im Virgansemn Jahre, die Residenz im hie-
igen Schlosse ne men-«

«

!
«

«
«

—- Jn BengStil Fu StflluugPreußens, der wiener M-
konferenz gegenüWDeilahktem Berichterstatterdes ,,Hamb.-;S.«,
daß Preußen Fet- allkrwimsstmgeneigt sei, sich in dieser Angele-
genheit in irgetld einer Weise zu übereilen. Da die Stellung,
welche KLEMMgegenwärtigin der Zollvereinssacheeinnehme, eine» .

üiistige sek- sp Werde die preußischePolitik einfach die«Ding,e

skälåspmjymlassen. Weiter sei in dieserBeziehung,«uiihts
»Hu

«

-. -

. :
«

:

s,
Esp- VVU Seiten des brautischwrigischenMinisteriums die.

VoisiäusigeAnzeigesnach’·«iBerlin-sergaiigen,daßfBrauuschweigdem
-

.- Jst-te Fall Mariae-»Heuif r i
-

«-

’lklch« Apieigerwenthält-infeine-s
Mchkmndk »k« V

Mit Zins» wahren-

-

»

..’VS

.

r

«

"



Septembervertrae beitreten werde« Ein von dein Herzoge vollzo-
gener Vertrag i bie jetztnoch nicht abgeschlossenworden, sondern
diese Vollziehung steht noch bevor. -

« , »

«
"

Die Darmstädterl. vKammer ist dein der zKoalitionfeind-
lich-n Beschlüsseder dortigen 2. Kammer ·nicht.beigetreten.

..

«- Wie verlautet, ist von« Frankreich hier«rkn Handels-

verirag vor-geschlagenworden. Jndsßischrinendarubernoch keine

Vechimdlungenstattzufinden, da es sich»V-)keist«»uindie allgemeinen
Grundsätze,welche die französische,Regierungihrem Anerbieten zu

Grunde legt, handeln dürfte-.WIHUO »N- Pt««Ztg—«Jhört,wird
der Handelaminister v.- .d-»thdtans Anlaß seines-»klingen Reise
durch die Nheinprovinz Mk dem französischenMinister Magne in

Saarbrücken zusamment»M- Und es ist«nicht unwahrscheinlich
daß:.d,ieseZusamt-teuflischV-Ai—U,;k’stI«1«1i-)tvwird, um einige auf die

Schiffs-ehersich the-ziehendeVerbrilmitsezu besprechen
« »

—

« l
—- Jn einem bellte VormittagstattgehabtenMinisterrath ist

der Termin der Kammerewssmmg(29t) festgestelltworden.
—- Wahlm zur· 1- Kamka (Forts.) Wahlen durch die Ge-

meint-erricht- Tnert Baner Laut-. -Elberfeld: Dr· Schlech-
tendahl. BUNMUZ Kanmtmn Engels. Kieseld: ..Kommerzienralh
Sei is --

HFlog-Zahlendurch dir Hpchstbtsteuertew PVeUßUL Müden-

burg te.: Gutsbes. p—Mwbschs Friedland :c.: Graf Dohna-Lauck.
.- Westfalen.. Lippstsdt-Mrschedete.: Geh. R. a. D. v. ,Sybel,
Prof. Bau-Urstaka zu EldmazRecklinghausentc.: Graf Maihias
V, Galem Gehz R- Dr. Bruggemann in Berlin. —- Rhein-

prpvizg
s;-Trier ic.: KommerzienrathDegeiikolb,Kommerzienrath

Dier air .

» »

-

«
.

,

g- owrssor Simson hat dar Mandat zur 2. Kammer ab-

gelehnt·
«

. . .

-«s Die Zusklmmmstellungder Betriebe-Einnahmen preußi-
jchee EisenbobnenamJahre 1852 hie-—zum Schlusse des Monats

»Sei-WANTersteht für sämmtliche Bahnen, mit Annnahme der
ibonwkvlner Bahn, eine Mehreinnahme gegen denselben Zeitraum
des Jahres lsälz

-—» Man erwartet binnen Kurzem noch bedeutende Zufuhren
von Viktualien, besondersvon Kartoffeln, zu Wasser. Dieselben

— würden schon hier eingetroffensein, wenn der Wasser-standgegen-
wärtignicht so niedrig wäre.

—- Prozeß Becken Jn der Sitzung vom 11. Nov. nah-
men sämmtlicheVertheidigernochmals das Wort zur Widerlegung
des zweitenVortrags des Oberstaatsauwalts. Schließlicherhob sich
der,Anssz. Dr. Herni. Becker zur Widerlegungmehrerer Be-

baiiptnngeuz welche der Oberstaatsanwalt in seiner Replik vorge-
bracht und durch Artikel der »WesideutschenZig.« zu beweisenun-«
temommen hatte. Diese Behauptungen gingen dahin: I) Becker

sei Kommunist", 2) er sei revolutionär d. h."er hätte nicht etwa

die Revolution auf 10«Jahre.hinarisgeschoben,30 er erachte die

Konspjmzipn(Versch»worung)für nothwendig.
»DieStaatsbrhorde

—- fagte Becker— hat mir die unverdiente
Ehre erwiesen, mich die Srrlfder Demokratiein Köln zu nennen.

Ich will« aber, meine Herren das einmalzugeben, um gegen die

Staatsbehörde daraus SchlussszllzIÄhKWDir Demokratiein Köln
-

ekommunistischzdie koiinnnnisttscheFraktion ist sehr klein,
- rinde ählt, wies die WilltchscheAnspruchsdas angibt, zwölf

uß sch mquinich nun die Siege
der

ägkäzkkaållgchknPartei,so
H Mitt- alt ewi ir en Wo C ",- »

U en Kom-
mumästmTM TZHUiidginßeinesStadt, Wo d« PolitischeBildung
so weit fortgeschkiumi . . . »

, Urde· -
. Gk d

. zkzstnwie in Kolne V «

.
»

s» met-lich.wen Hexchen«Wer In Koln
reit, keimt ice-dir Verhältniss-· I Kluft non Mart bis Ra-
veaurI Wer außerhalblebe

f we che
- »

s

.

» - — —- siebtdas vielleichtanders an, und
dann wird Demokratie und Kommunismuzsiottwegzusammen-
geworfen. So z. B. macht Luciua gm Weikekez den Demokra-
ten-Chef zu einem« KommunistemCZ ·i ahx

.
» . .rf- Wenn man Un s

gefragt hatte, wen er dennfur den C
-

kt’onen
.. . htf der anderen FM I

.halte, so wurde die Antwort gefehlt haben Warumr Lucius
kannte sonst Niemanden in Köln; er übsktkugalso«ahnlich
»der Sage,aus den Einen,den er kannte, auch Allw- was »

hörte. l " «

--,-·

S

i

man mit kommu- «"

. Sitzung vom 13. November» (Auf telegrafischemWege).
Verurtheilt: Nöser, Bürgers, Nsothkuug aufssechöJriiyre;
Reisf, Becker, Otto auf fiianahrez Leßner auf dreiJahre
Festung."»Alle mit Verlust der bürgerlichenEhre und Stellung
unter Polizeiaufsicht.

"

Unbekannt ist somit noch das Urtheil gegen die Angi-
klagten Da»niels, Jaeobiss Klein und Erhard. »Gegen
Freiligrath wird zuletzt in contamaestnmeitannt werden-

—- Vom 10· zum Il» sowievom ll zum 12. ist 1 Person
an der Cholera erkrankt.

—-

«

Venedeh wollte hier die letzteHand an die Herausgabe
seiner nächstenserscheinendenGeschichtedes deutschenVolieo legen,
und deßhalbwandte sichsein Verleger an die hiesigePoli ibehörde
mit der An"fr"age,ob man auchjetztsnoch dem Aufenthalte es Hin.
Venediy in Berlin Schwierigkeiten entgegenstellenwürde. Der

Buchhandlererhielt darauf die Antwort, daß manHrn Venedey
keinesialle in Berlin dulden wars-da

»

- f Der Vorstand des««hiesigenVereins zur Unterstützungarmer

Waisen der kathol. emeinde wird auch in diesem Jahre-zum
Besten der genannten Waisen eine Ausstellung verschiedenerGegen-

«

stände zum Verkauf veranstalten. Die Ausstellnng findet in der

Wohnung derkFrau MediziualräthinStüler ( hinter demneueii
PackhofNr. 2.)«stattund dauert vom 11. bis 23 Dezember.

— Dem Gerüchte,daß der Mörder des Schneidermeisters
Rolle, LehrlingHaube, zu leähriger Zuchthausstrafebegn·adigt«sei,
wird widersprochen.

" "

-— s. Jm L.itfaß’schenBeilage ist ein Notiz- und Schreib-
— Kalender für 1853 in sehr eleganter Augstattung und in Taschen-

format erschienen.— Der Litf(-ß’scheTagestelrgraph win in nächster
Woche einen Kalender für 1853 bringen, der als Wandjkalender
benutzt werden «kann.- Der Herausgeber mußfür jede Nummer
die betreffende Steuer zahlen, bringt also im JutekksseDes PUR-
kumo nicht unbeträglicheOpfer-; auch die-Herstellungder Plänezn
den Theatern und Konzertsäleu,die der »Tagestelegrai5hk«in diesem
Quartette enthält, ist mit erheblichenKosten verknüpft.

—- Jn den hiesigenSchulanstalten beginnt mit der nächsten
Woche der Vachmittagsuntetrichtpräzise2 Uhr und schließtum«
314Uhr. Die sogenannten Zwischenstundenfallen jetzt weg und
wird der Unterrichtohne Unterbrechung ertheilt.«Schon im vorigen
Jahre bestand diese Einrichtung

«

«

«

"«——-H
Unter dem Titels ,,D"ie’1ireußische" Preß,gese«tzg«e-

bung«, herausgegeben von Oscar Helm, ist so eben einsehr
nützlichenBuch erschienen»welch-es eine Zusammenstellungaller

aufdie Presse bezüglichenGesetzeund Verordnungen;zunächstzum
Gebrauch für Buch- und Kunsthändler, Busch-; Stein-«

nnd Kupferdrucker enthalt. Dasselbekann zugleichalrLeitfaden
fur alle Gehilfen dieser Gewerbe behufs Vorbereitung zii,«der
von ihnen zu bestehendenPrüfung dienen.

" « "

«

, J I
»—»—»Herrn Prof. Krech soll die Bestätigungals Direktordes

Friedrich-Wilhelmstädt.Ghninasiums nur auf ein Jahr«·«ertheilt
worden sein.

«

.

"

,"
" «

,«

Lippe. Aus diesem Staate, in welchem seit einiger Zseit
Verfassungskrisis herrscht,. läßt sich die .,Neue Pr« sing-«
schreiben: »Es giebt Gott sei Dank insnnserem Lande nebendem

großen HaufenX der Liberal-Konstttutionellen noch eine wahrhaft
tonservative Pariei.« Wenn im Staate Lippe-BückeburgMEin
raten einen-«,,großenHaufen« bilden, dürfte für die ,»,waht·haft-kon-
servative Partei« nur ein sehr »k.leinerHaufen«»übrig bleiben.

«

«

Baden. Der Prinzregent soll die Absicht hab-M- sichtxnit
einer östreichischen Prinzessin zu verbinden.

·

·
»

Stuttgart Die stuttgarter Turngenieinde in Verbindung
— mit der lud-wigebu«rger,cannstatter und eßlinger, begingain Sonn-

tag 7. Nov., Nachmittag-, eine einfache Todtenfeter zu Ehren-des
Turnvaters Ludwig Friedrich Jahns

Wien. Am 11. sind der»GroßlUrstThionfolgerdorthinf-
land und der Kronprinz ooii Wurerng nebst ihren Gemahlinnen
hier«eingetroffen."— Am 49 ist M »PkmzrssinKarola Was a (die
oermuthlicheBraut L. NapvlronOM Mähren zur kathol. Kirche
ubergetreten-

»

«

«

«

«

Patente
- Als in Ornbau auf der Altmühl in Vettern die

i



heiligeJesuitenmissionvollendet war, rief Pater Skrubske der gläu-
bigen Menge die empfangenenWohlthaten nochmals in’s Gedacht-
nißznrückx »Welc)ein Trost in der Sterbestunde, sich sagkkltU
können, die heilegenVäter haben uns auf den rechten Weg gethkis
wä- siUD blkehkd wir haben gebeichtet,wir haben unsere Herzens-
wunden den« Priestern soffen gezeigt, und sie haben uns durkhdte

Vollmachten-, die sie von Gott empfangen haben, unsre Siman
ivergebeM Selig, ewig selig,-.die,das halten; wo nicht, TWTA
verdammt! O laßt euch warnen vor sündlichenBekanntschafimi
Hiet,—Ablaßvorn heiligen Vater Papst. Wen-n die GläubigeklVom -

Montag -den 4. Oktober an 40 Tage lsng beten, so haben sieAb-

laß für die ganze Lebenszeit.«Nun .tveihte"Pater»StrikbskeKru-
zistre,««Medaillen,"Rosenkränzezzum Schluß betete er das ArMiUlsp
,dergebet,»evobeidie ganze-Menge laut einstel und dreimal des Ave

Maria betete« Fiir die Verstorbenen, welchedas Glücknichkhakt-M-
die Zeitder heiligen Mission zu erleben, wurden Seclmessen stie-
sen, und zum Schluß des Ganzen bestieg ein Domherr von Eich-
städt die Kanzel.

"

Er brachte den Frommen und Neubekehrtenden

Gruß iihres HochwiirdigstenOberhirten, des Herren Bischofs Von

.«Ei städt, so wie den ihres heiligstenVaters, dankte itn Namen des
·

eiligen Vaters den Frommen für die Opfer-, die sie gebracht,auch
ein Namen des-Bischofs, nnd»ermahnte, dkn Weg inne zu halten,
den ihnen diefrommen Baker« gewiesen. Dann werde sichihr hoch-
würd· ster»Oberhirte,der Bischof zu Eichsiädtfreuen, wenn er

reinan käme und seine ganze Heerde als treue Schäfleinantresz—-

. Selig die Schafe, die treulich ihrem Hirten folgen! Selig auch
die Böcke, die einst wilden, widerhaarigen,die sieh wieder-in den

Schafstall-fuhrenlassen! «
-

— Schweiz Seit dem Zeitpunkie des Werbverbotes undxtrotz
desselben sind schon über 8000 Schwesizerbürgerauf dem Werde-

depot von Livorno für den neapolitanischennnd römischenKriegs-
dienst angeworben worden.— -

-
—

Paris, Il. Nov. Belgische Blätter veröffentlichenbereits
das Manifest des Grafen Chambord gegen das Kaiserreich. Das-

- selbe beginnt mit den Worten:
»

—

·

«

s

»
. ,-zIran3-vsen.Jn Ansehung der Leiden meines Vaterlandes

habe i en eh freiwillig zur Unthätigkeitnnd zum Schweigenvw
-«—urtheilt.Jchwürde esmrir nicht vergeben-, nur.-eiy«e"n.»Aug-nhuck

seineBedrängnisseundGefahrenvergrößertzu haben- Getrennt
von Frankreich,ist es mir eben so theuer und hetltg,«1anoch mehr,
als wenn . ich es nie verlassenhrittr. . . . . . . Franzosen,
Jhr wolltdie Monarchie, doch gebt euch nicht Täuschungenhtn,
welche frühe-»derspät Euch verderblich weiden müsset-.Das neue
.Kaiserreisch«, das man Euch bietet, kann nicht-jene gemäßegte
nnd dauerhafte Manarchie sein, von der Jhr Heil erwarten . . .

Dies wahrhafte Monarchie,·die traditionelle "Mo«narchie,gestütztauf
das durch die-Zeit gebeiligteErbrecht, kann Euch allein in Besitz

der erse nten Gütersetzen und Euch deren Genuß für die Ewigkeit
Yveeschaen. . . . . .s.’ Jch wahre mein Recht, welches der

stchersteBürge des Eurigen«ist,nnd indem ich Gyttzum Zeugen
nehme, erkläreich vor Frankreich und der Welt, daß ich, treu den

Gesetzendes-Königreichsund den Ueberlieferungen meiner Väter,
bis zu·meinem letzten Seufzer das Depot der Erbmonarchiefromm
wahren werde, jener Monarchen, zu deren Wächtermich die Bor-

vielen»Stürmen Frankreich, der Gegenstand unserer vollenW
FrosadoreLiebe,endlich-Ruhe und Glück wiederfindenxvzrd·.

25- Okt. JesuinrichxeA«

'

Dem ManifistlsiYdJUstkUktiMenfür die-Legitimisten beige-

2.»Vovem'oerfern zu bleiben. —-

,

Am 18. soll das Dekret wegen Verminderung desArmeebw
standes erscheinen. »

-

(
—

.

-« - Italien- Ja Ankona(Kirchenstaat)sind wiederum 27 Mit-

Hsehungeingesetzthat und die der einzige Hafen des Heils ist, wo —

O

geben,welchesie aufsorderm von der Abstimmung des 21. und»

sglieder des Klubs der Ammazzarelli(des repuslikanischkuVent-
bundes)erschossenworden. —- Einem politischenG-fangeeren,dem
GVOlMPoltti ist es sgeglieckt, ausx der päpstlichenHaft-zu ent-
kommen. Die Flucht ist«sehrjauffallendx da das Gefängnißver-

schlossenund ganz unversehrt gefunden wurde. Die fast allgewal-
ttge geheime Sekte hat auchshier die Hand im Spiele.

»so-idem n. Nov. Tini-tum- ,Die Königin Vikioeia
'erössneteheute in Person das Patlamentp Die- gehaltene Thron-
rede lautet: »Es gereicht mir zur lebhaftestenFreude,xSie,Dank

de»rgöttlichenVorsehung, wegen der allgemeinverbesserten Lae
des Landes und namentlich wegen Verbesserungdes Böses-»Er
ar"beiteteden’Klassenbeglückwünschenzu kömmt- Wenn auch an-

zunehmen ist, daß neuerdings erlasseneGefetzbestimmungenneben
andern Ursachenzu diesem glücklichenrRerltate mitgewirkthaben,
so haben doch andererseits dieselben gewissenlVlchkigenInteressen
unvermeidlich Schaden gebracht. Jch empfehle Jhkselb gewissenhaft
zuiüberlegen,wie weit es möglichfei?1wird, auf billige Weise die-

sen Folgen abzuhelfen, um die landwirthlchastlicheIndustriein den
Stand zu setzen, die unbeschränkteKonkurrenz-, welche ihr »durch

- die Weisheit des Parlaments auferlegt ist, vortheilhaft bekämpfen
zu können. Jch bin glücklich,den Eifer qkkerkennenzu können, «

-mit dem meine Unterthanen die Reihen der iungst dekrelirten Miliz,,
hege die innige Ueberzeugung, Vaßdie so gebilä .::-

deten Streitkräftehinreichen werden zum Schutz Und zur Sicher- -.

ausfüllen,und i

heit des Landes. Jch hoffe, daß die ZwistigkeitenDmitder Regie-
rung der vereinigten Staatenwegen der Frschereifragebeigelegt
werden und die Handelsverbindungenzwischen beidenNatisnen zuxf s-

n-ehmen—Die Mission, über deren Absendung an dieargentinische
Konsöderationman mit dem Präsidenten der franzöttschenRen-lebst
übereingekomtnen,ist ausnehmend herzlich aufgenommen worden.
Die weise Politik des prosisorischen Direktorinms hat bereitwillig

«

bereits dein Welthandel die bisher verschlossenenFlüsseeröffnetnnd
damit-dere-Zugang zu dem großenstidamerikanischenKontinent.«
Auch die Insel Jersey erhält wieder neue Befestigungsbautensend

eine verstärkie Garnisonz vor Kurzem wurden erst großeKriegs-
vorräthe nach Guernsey geschafft-,und in Aldernch wird mit Auf-
bieten aller Kräfte ein sbefestigter·Zttflitchtshafetigebaut,s durch den

diese kleine Jnsel«zum Zentrum der ausgedehntesten undfmirksaw·
Osten Operationen gemacht- werden darein-« —

» ss
«

«

,

«

Zum Andenken a·n"-Robert Blum fand am 9. N Un der
Freitnaurer-Halle ein Bankett statt, welcheszahlreichvoisBeutschem
Polen, Jtalienern, einig n Franzosenund EngländertxVeiuchtMk-
Die Hauptredner waren Arnold Ruge (Vorsitzend,es9-MAS-TM-
senau und Oskar Falte-.

"

"

(

London, I2»—.November-. Jcn linked-MEDIUMVilliers
eine klare Aieseiiiandersetzniegder- Politik FPHIp Unsinn Disraeli

erklärt,«daß die Thronrede das System zåUspxUS Und ohne Var-
behalt ausspreche. Russell," Gladstoue UpdsCobden unterstützen

,- Villiers. Palmerstonverlangt, indes-l JU- brwmkhder FMHMDØT
seiein Prinzip, nicht einefBertoitltuitsmmßreskl,formelle Abstim-

»

,-

mung. Schließlichwird die AdtMikxangsnommO.
-

.

«

Jn der Sitzung des Oberst-MitseiiitlktGraf-Dekbkbdie Re-
gierung werde die Frage in mei desFMHTUVEICder Entschu-
dung des Landes unterwerfellkjmi»NochUnd aufrichtigdie An-

si ten entwickeln li en. - .
«-

—

ch
, : iss, satt-Depa-

Griechenlchle Un der letztenSitzung des Gefchwsornem
gerecht-a ijechmtathi Wde ilvciunbfnnszig Räuber zum

-

Tode verurtheilt Mid»auch Ue Urtheile alle bestätigt. Der Pach-
richter zieht im»Lallde·uenher,um sein-eblutige Pflicht zur-pli-
ziehem Er sei-«an emer Goelette, von zahlreichenGensd’arnten

. begleitet,um few Pkkspnzu schützen;denn seine ·eel--fletzten«Vor-
Sange-«thi«

m allf ermordet. Man kann sich keinen Begriff von

dem Halse Ver Griechengegen den Scharfrichtermachen-«
-

»sp
—-

i

«"»Du-«- chnsists -

»

Jud-« AbdstMMOss : »san«- «W.-.-x«e.«. : »O »s-«

Berlin ,

Verlag von TheodnrHtvmann»
- « l Hierzu zwei Beile-gen-

Druck von-W Vorwuer Berlin;r I
«

i Kommandanienstraße—7.
»
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Verantwortltcher Redakteur:’-HermannHoldW
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: Nachts-. suhr N. FriedrtchstV 47 2, Hof 2 Tr» stothzwdplgzMv.,si.leende 7ZLIJP Gemeinde-Versammlung»

, .

Die-« GeselletWW
l. November-sJohannesstv10a.fbeim

neuseizähltenControllmeister
«

Hm n Aliheinier , von Morgens»8;bie 1 rund
( - .

von 2 hiezt Uhr« z
- h Nachmittage
»,,.»-D.er.»IUUUUgs-Vorftxmd.

«« Schluß Vorträge und der .
»

-

»

?
« r

)

Neuesfo w le
«

-.«»«»-E»»xpercmentalBeweise :

Or te u o
·

-.

«

im»IsssyånsngsjstSSZJHHHPVZöfij Zik:Chr. »

Bis-« dehnte-findendieselbenort«henvrechx«-.voy-präzise Ufqu «

"

M.« «em, »stakt--1.»Platz M"Sgi., 2.J»P«latz«5Sar. Bom.13. d.
»

.an ist der Eintritt nungey an der Kasse ineLokal gekaufteJz

.

...-s.«.. .-..-..-

Billets zulässig·

«

v » « « «

Zur WeihnachtsausstellungIm
.

« D e

offrta
m a,,.» .. I

·

ziverchjeam 1..Dez«ea«1beretö M wetdetiMTsiüdsVerkau s l« e,
-

«

elcheaus »eleg.Etagdren SchaufaßmIc- bestehenan Sekvkrtzw
eibendegegenbilligeMiethsevlschsdiguygzu Vergebmi Der Ver-

an
«

dktdnrchdie resb..GewerbtreibexIPMPdsranihnen zu be-

mDFEBIerkäaferstatt-.Z·Nähereesim ComptokrjDiorama,
F 7-. Mittage.von 11—1 Uhr- « ,

01 m iseo
»

« ei
· 

-"- c«2;ynniagpdeii14"?szfIndus v« enz-
o - « V .

"

.
,««

oujse Loisset. DasoåtäcxgsfäspssseBUT-ZEISSVar Hälsedeline. Grand tableau gquejzkke zwäOSMMU Von
»d»e’

« Montag, den lö. Novembei: Esskskngdrefsimn Meng—

get-BergenTalsklem«Publikum vokg.:;üht;;7vsåessågest:z«
-

, tenaax ·

"

««
«or una

«.,
. Neu , Direktor«

, I
·- Berliner Täters-Theater
Heute Sonntag: Große außerordentlicheV"orstelltmg".v«,os,«

sich.

besonders auszeichnenzHerrJulius Stark durch seine ExzesskafkDie DamensFkls SWOMO-Frl. Stark, Mad. Salomonsky«Ins
neue Arlequmade,Schulpferde,lebende Bilder. Das NäheseMZettel. Anfang»7z«Uj«)«P«-—M MontagåGr. Vorstellung
1 jungsixsieijimsist-zu verkeafstEEssiTste831beeK«teils-—-

zo«

liBerliei,Sonntag- den 14« November1852

Der Vorstand.
«

»

— SäuglingeFrei-

-

zu-:M 268x der iukwcihte«-Z«Jcituugx
«

-....-..--..... ...-.e—-L·-- « .....

Morgen Montag, werden auf meiner Kegelbahnl Schwein u.«

End-ere»KeivjnkauegeschobemLemm, Vergstr. Nr. -10.
»

Heute Sonntag werden auf meiner Kegelbahn fette Oderbrückjsi
Einnshanegeschoben

-

Kühne,»«Lindenstr.121-.—
Heute Sonntag I4. werden« auf meiner Kegelbahn Gänse ausge-

sspcjkbeen .» Lücke, Louisenstr.«65.
«

«

«

Unions-Haus. i

»

Nieder-Wallstraße Nr. 11.«
·

x

YivontagrCornet-hEntree-nachBelieben. Anf. 7 L. Sehn-IT
Montag, 15. November, werden auf meiner Kegelbahn lfettes

Schwein und mehrere fette Gänse auggeschobeir. - —

.

Wieder-Ho»ohngnesjcsgxten v- d. Halle-schenThor.
«

-

- Koffee-Lokal.
’

.

· "· »

Frischer guter Kassee, Milch, Chocolade u. Tbeetst««znjeder Ta-«

geszeit zu haben im Koffer-Lokal,Oranienstr. lob.
«

.

«

»

«
Die Amerikanifche u. Artstralische

» Schifffahrs-Expediteoxi
«

x Berlin, Neue Grüntin 13. Gräber-Kommun-

»
«

, dantenstr. 17.) expedirt bei günstigerWitterung «

» . auch am 1. Decbn nach.New-York,»directvon- ,

Hambizrg Wicht Tiber Halt-Liverpool)zum billigsten Preise u. weist-IT—
den Passagiren reelle u. billige Logis in Hamburg nach. «

i

Anmeldungenvon Personen und Gütern werden täglichange-
’

Heime-n m der Expedition Berlin, Neue Grün-stan Ia

Answanderg Beförderung ,

«

M- .-:,Vje!sytiostieng Meyer-.-
·

3
«

2,«Stetinljöfh Hättst-arge
T

über-Hull-Liverpoolnach Amerika Ic.

Im November-nndDezember werdenerpedirt"»nach:
New -3York,

its-is » IS. Ashburtou,—(21)v ,, M-wiu»ieep,

BE »" 27« - st« New-PMB (l) ., Hutehinsou.’

TO «» 3· Des· LchcPVPle (6) » Gardjnor,

ØZ »
I7s

» Hllgcnvt,« -(21) ,, Gattin-any

Abgang am 16. Nov, Parliament, (20) CAPL TOOPSOFs
Preis pure CouecmtThie. 34, niederbis 10 Fels-.billiger-

.

Das LpgleHAUs.»Auswctnderers«Einkebts« St« Panli s
"

km Jenas-Nep- U most u. sagte gkThre- Pr- p- W UND dkk
Ontnibue gleicher Bezeichnung«st»k,henmit dieser Bekadtktmg M

Verbindungund werden Reisendesichjbetzkpgewdaßdieselbemit "

Sorgfalt und Redlichkeitausgeführtwird-1

Rähere Auskunft ertheilt:
"

«

» ·

»

, A, W. Bergkr,
-

(

» JnvalidenstraßeW» .1;.Tr-.
--.sp--——» ·

—

. Eine «"neue»Art IeisernerOeer,
« mit

Welchenman für Jl- MatckicllxjcdcsZimmer den ganzen
Personen kann,

Dunst davon im Zimmer zu fhaben,««e:xupsiek)t,so wie einfache«Hkiz-
Oeer die Fabrik von

Robert Bontour, Kronenstsu16.
·



·-
k.

«7«
«« sp«"««"2« « «

««-
« "’-«-«T«T’«—«"-T-««"Ts"s«"""--T«spszYVT?«i«-.-s:T-T-a::;«;Hur-.-....:-;s

,-«-'- 1 .« —

,

OTT-Wkkschrr Ansverkauf eines Mtanitfaktur und Niobe - Waaren Lagers»
Seitdem ich mein besondereslAugen-merkauf die Anfertigungvon Wäschegerichtet(wobei ich Mogde auf die größte

Auswahlaller Gattungen fertiger Hunden- und NegltgtåsAUTMFkkfammache), und mir dadurch das Vertrauen eines geehrten Pu-
blic in seinen so hohen Grade erworben; daß ich mich lchoplangst genöthigtsah- Meine gånte AufmerksamkeitWff dits Gtschäft zU
lenken,sehe ich mich nunmehr veranlaßt, mein bisher stt II Jahren nebenbei geführtes Mkanufaktuw n. Mode
wsaren Lager« Kronenftrafze Nr. 33 gänzlichaufzugebemund mich einzig und allein für das FAOlchäftfettthrTgehe
tu bestimmen — Um daher noch vor Weihnachtens merkt Wollen-Waaren Lager gänzlich,aufräumen zu können, habe· ich die
Preise desselben so niedrig gestellt, wie sie nirgends zu finden sind. Zum Beweise diene folgendes-·

» «
«

«

.

X breite dunkle- tarirte, dauerhaft gearbeitete halbwollenePgauskleiderzeughdie Elle jetzt LZ sgr., die Robe 1 khlrzO fgr.» Baum-
wolleno tarirta Lüsterkleideriu· recht streuen Musteru und iti»ftste1nGewebe, die Robe 25 fgr. — Nahe au TantendStück d»

verfchicdcnartigstcn und schönsten Wintertleichsltvffe, in.Köpe""r, Changan und karirn wobei viele in schon
tifchen Muster-n mit rein wollnem Einschlfag, dte Elle 3, ZZ u. 4 sgr., die Robe 1 thun 12 sgr,, 1 thlr. 19 sgr, xmd
1 thlr. 26 fgr., deren reellcr Preis fast der doippklte Ists

"

«

»

«

Eine-. große Auswahldicker F breiter Neapolrtamd mit rein wollnem Einfchtag und Zwirnkettr in mehreren Hundert der
«

neurften soliden sowie lebhaften tarirten und schattirten Mustetth die Elle Zig, 4 u. fgr., deren reeller Preis 735 sgr.-ist«
Buute und einfarbigexHatblamag zu warmen Kleidern und »Mäntelu,die Elle 5 u. 6 sgr., fchsottischkaum-rein wollne feine This-
bets, die Elle 735 fgr., reellcr Preis lZZ sgr. Feine faqollttkeOrleanQ die Robe 1 —thlr.20 sgr. If bl'- lenke schwarzeGlanz-
Canilotts, die Elle von satt-;fgr. au» Feine Mirlt)sters, die RObe von l thlr. 25 sgr. Iz- breite feine HakbkhybetsM allen Farben,
die. Elle vou 6 sgr. an, oder das Kleid von 2 thlr.

’

,

«

«

Auf mein Lager extra feiner rein wollter Z; breiter französischer ächter Thhbets tu Allen Farben
mache ich besonders a ufmerkfam, da ich die Elle für 15 u. 17I,-;sgr. verkaufe, während ihr gewöhnltchetheks7ZHfgks
pro Elle höher ist. Mehrere ältere Stücke Thhbets, aber auch reine Wolle, in schwarz, brann, blau und pencse,»dteElle 10 nnd

,

-12Z fgr.»Feine karirte Cachmires in den schönstenroth karirten Muster-u, die Elle 4 sgr. h- br. feine frattzötlschentehrfarbige
Kleiderkattune (tvaschächtund in den schönstenMusteru) die Elle 3Z, 4 u. 5 sgr. Its br. ächtcDoppel-Cattune (Nessel) M den

neuesten Muster-u, und in einer Auswahl von mehr wie 200 Stück, die Elle 3 und ZZ sgr. Außerdem viele Kleiderstoffealsk
Mousseliu de laine, fagonirte, changirteund glatte wollue, die Robe 2 u. 235 thlr. Ein großes Sortiment engl. u. deutscher
glatter u. focouirter Z IX u. Iz- dretter wollner Kleiderstoffe, schwarzsiidenerKleiderzeugeukdetgL m. ebenfalls zu hetabgesttztm
Preisen. J große achte abgepaßteGiughant-Schürzen,das Stück 4 sgr., das Dtzd. lZ thlr. WeißeDameutaschentüchernnt ge-
ftickter Ecke 4 u. 5 fgr. Graue Futterkattune I sgr. Schottischkarirte Kindertafchentücherdas ganze Dtzd. lLZ sgr. Ente große
Auswahl,slutnter und schwarzer seidener Herrenhalstücher, das Stück 15 sgr., 20 sgr.,, 25 sgr., ·1 thlr. u. IX thlr. Em großes
Sortiment halb und ganz wollen-er Umschlage-nnd kleinere Tücher, letzterervon 4 sgr.,au, erstere von 15 sgr., 20 fgr. u· 25 sgr.,
! WIL- 155 thlr- U· 235 thlr. Westenstoffe,seidene Taschentücheru. f. w·, die schönstenCravattentüchermit Bordüre (ganze) dasj-
Stück 2 u, 2Z fgr. ,

-

-

’ «
—

-

s"P.roben«.«wirdenwegen Mangel an Zeit nicht verabreichtejedoch wird für die NeellitätszN«

s
»

Kronenæckßfkas l-
«

- .- »O ,. ,

«

.

«

d-r Waaren eingestanden, auch jeder Gegend-nd- dek nicht gefällt, zurückgenommen.

Beste engl.Schmiede-Kohlen A u s v e r k a u

empfiehlt ausdem Kahn zum blllkgsierkPreise. k
,

von
, . I

P L»- Beermann, an w Mandat-Basis Dancen-2Nänteln- « »
" —

j

- D
«

unt L d ,

U
. TUTTI-Und

,

«

,

-

l’Bournoulsnråcicmnenkzkllefikosßonhalfgtermigtåä·:irts:"skchl?sgxkkxä?sel-
zu ts»Sr»u. 834breite pro»Elle3,41-2»u.7fgr.

"- M Um « -3- 4 U-

MEPHka »Ist-St « sp-

m der Roulea«nr- u. Wachstuchfabrckn.
Hermann Lehmann-

At«las,Taffetiu Satin-«EhM.-Mänt.»

«»Kt,tl.Busule, Laden Nr. Z.
»

:
. von

«

"

." 7, 8,«9; 10 — 15« M-

.-
Rein wollene IFYZZJNCIMIVon 4, 5,«6-.-« .-

» ·

..

«Halb- Lalna - Mantel In .

-.

Cum-BEFindSatin
·

. ; von. - , IF u. 5 thlp
Rad - Bournous

in veU«MMstMund gtschtpackvollsten
t

«

»
upong notpthvoch utaq agvu

sm- sttmgaetvknustaw «0I-« .

- natura-nang uartlsgjxguaa uL
» Itzt-stattsamWomian Jxatas «

«9van10ckvta

k-'84401U,sv«s)Was-ina- «sctumD-«magan anpa gis-·
Fonds

L. von 6, 7, 8, 9, 10 —- 12 htt. »

UHVFWWWW W 719«’YW « M- Blumenreichu.- Co. Nachf» N. -.

PvstsiraßeNr. s» im oldenen Schiff,
F

Hallamuoasj
’

sinkst-DIE
R»

«

Billige Damenhüte
in Sammet ä ZZ thlr., in schwerem Atlas Ia LZ thlr., u. andere
spid-·HUte'v.IZHttrln an, sowie billige nette Haut-them Kragen

ULBLPLEYJUUUSBemerkt-, Friedrich-san 113.-«·-W

A· V· Dicht-UseIts-Hat 1 Tr. b. Neichardti. 1Wim.-Rpck·z—v·,

"«.·thtertweens,modörn up gut gearbeitet,sind billig zu verkaufen
klei Hopp- Schneidermstr., Spittelmartt 11 u. 12, h. LIer
VMSSV wie überall werden alle Arten Bilder, Kupferstiche,Zeich-

«Jm Bilder-Einrahme-Gesschäftvon«schmackvo,llein erahmt. . L

»
,g

Kronengasse1,,Eckeder, Klosterstr. .A. Teichen

UUUVIMBraut- Geburtstagw 11nd«"andereKränze sauber und ge-



". Taffet-Mänte!von 10 Thlrx an.

s Tuch-Mäutei, in allen Farben; "6, Sz, «7.,———-«9 They-«
-

" X
—

Halb-Luxusund«karrerte—Mäntelvon skThlry ;

( Kinder-Mantelm allen Größen
·’

» «

. .

«

FriedrichstädkifsuxßgämeGMäntelInbrik-

.

Why-, Friedeichsfte ..Dor.ohesistyk-E«eke.
Nahnadekfabmsp

·

Fertng
«

« -·-I
von Wattirte Winter-Sachen

.

,

«

s «,
"

.·
I .« spat .b«.-lli« rk d «

." Bclssels wzttw·åsohn
FI« I II Ue aUf wer en

;-z.

·

«

- -« FisvsDamen .. J
-

.—« « «

j.«,«Damen-Mäntcl u. Bomnoue in neuesten Fast-nen- ,in allen

.
M. Nachen

» Mflkhmd seit -1730 Unter derselben Firma

Stofo Es 4.- 4z, 5, Zik, 6, 7, s, 9 u« Hehle Neu-sie war-

kstdie zdkHiCMIttkIMkDwelcheauf derIndnftriHAuQ

Z

sei

«.

III
c

HEFT
Sex.

-«"«-«-
IF
ins

I-.Fexists Damen-Jucken, ;- I,1 thir. 10 sgr., uz thir» 1 ther 25
jgr. u. 2 thlr.--5 sgr. XGanz lange Kassawaikemä 2 Meng

»
» «

« I««gr.,-3und sie thlr. .

,

«

»
, « .

-

J « « stszellunginLondon1851 »

» BFiärjunge ZNijdchlelngndßKittger.l««".
·

--
s «

«

-" ·
«

;

»

. "än c , ournousu.Ja en in a en rö en u en n .
· setem

«

vie PTECSMWTTFWZUE
« Für Herren.

z

—

» Fertigc Westen, It 20,. 25 s,;r., 1 thir. 5 .sgr., IF thlr.,i2.th1k««ür«Nä mdeln
« « » »

.

XENIEN-hab
's h- ·

-

»u. 2 ihrs-. 10 sgr. Eine Barte-e Halsxucherund Taschentücherx
Die Fnb"k b'

·

- - -

’

,. Hausröcke in allen Größen. - .—
,

«

"

. .

;

d»
.

U— UND-nur fur die Gute-Zehen«Nähngbeln«,weny..« » «
,

«, Knaben
-

.

»

. ;«,
. I

«
· «

(
.

« 7 .«««E»
« -v » sz ..

s

. «

·
« ««» F ««««3«« »«««:Ae te

etgefugteEttquene .
-

«»Anzügein allen Größen«Säcke«Hosen Und Westenwerden«w

sen hilligsten Preisenverkanftbei
.

M. S.«Hanss«-s
»

«

LandsbergerstraßeNr. 67—

kr·Kurzen - «Str«-«c1"ßsejsf; Js

«

DiezweiteQum
7

·«-.
Zität trägt dieselbe L

Die Etiqnette Etiqnette mit dexv - E Eck
ist»G.o..xddk;-ck»ukfsk«k:-J;sswFuttergchiedägng I- « · » . » »

wei Gl «

’

..

k"' at, es« ore
»

-

«

«

. .

"

-

ß;»ksptxtzpqukis Ifckgexlkthdis-»Beste« .2«
K

X , Die

J

« ,

sa-« -—’-i-s spe« .
s-

.. .7’-«4:-- -.»- III-.--k-F.2E’T--E«-s,——«)«-vs
«

-

«

IHFJWLIITMMCJE.

««

-

Mohrenstraße Nr· 6 bei der Dreifaltiskeiw«-Rir’che
«

l—WMXTEEM« · Wicht gus M Vollständsgsteassoxtirtu· empf-Tisch- u- Putz-use
,

. Letnw. 1. Halb- n. Ganzleinen untj Garant» fert»Wäsche«u» Beim-L
—

. .

«

—

«

.

«

» » Ferner gebleichtenu· unkzebkeichtenParchend, Neglige-Zeuge, Rou-

äeyauwDoppel; n. Hemdenkattnn«,«Sbixiing,Chissou,«G1Mzekiastmd«,, «

·

« ib
«

--

»

»

·««- WEWi GUTENka MUkL Vakth Bastard, Flanelle, Unterb unei-

Zkgktfte IF spr NUMXL
, PCV"Uttd;Jdckm Ic. zn den billigsten Fabrifpreisen. Wied·erverkäu-;

L« - s·
.

« «

k
« «

« fein den Engrog-Preks. «

.

QMLLMgJHspELLydStyxg"««E«"F—P«Fstmße(.4"' Wegen Anfgabe des Geschäftesollen Königstr. 1859 äpzmtliche
« «

« f

Herren-.Kleidunggstückemit 10 Proz. Verlust«-verkanft"·Wen.
«

i
W-" Nur Köxxigsxx;,1;.xk«kk»».in’ 2 ««,·s;7,.-.(«...«»««.»-, s«s·..’:,.-(’J«;--

L-«--s
«.e-.«-. -,-.,:.. wiss- .-«-,-»,.»— -«- (. . x

«« k-«.[d..

»

-

.
« .

-
«

«d. «tt»d-"r sn s-- .k ...1- s. .1uv«»on.a,e, ke« :

.s
» sebkflderLevmstcme FlsthcchsostsuErst-fesserZstszkiåzschslärqjöztVALENde

— Friedttchostn182.«,— zwischknder Tauben, Und » « «· .. - . --

«

-....-«- -...--...
-.-.......--— -’·

Mohvenstr.
«

·

.

«

«

III-« Nr. Mk PostfixssesssNrTsTstssT -

« JOHNENYFMLJIHW2 thlr. an.

« Herren-.Kieidungsstücke-zu-4na.kikptchmdm
btllxgm Psrstsmstx

» "

m. duiuhjhll
-

'—«"
sk«

«- «

.

m «

"

Flauschtzockpon21.j,«3bis h r.«
-

s: s-: .

—

«

Repätaturenund Yan D Mk -l
.

I Twem mit Larve-von43245- Cka 9 Mk-
«

i» -
«

Schirm-Fabrik wäwa blmssi m "9"««- — 1 Tuchwck oder Leiokock vo« Eis-exk-10 ihn.
«

- -

»" (

»Es
! schwere-Buck»skinhos«evpu LZH23243 bis 5 Ehle -

««««
s·

Säcke-,Schrafkocke,WestkgzzzgwgkgßeeAuswthspvokkiixhig.«

«

.« ,

»

-

-

Verjmkschxsywsrkw». is DauexiiksszojgkfgsxkniZ.7 kaf49« Komsssiwße 49. FstkatzeikSpkiiiegspPfades-ZiskaSense-Ietzt v- Iskihrs-, Hme
.

-' -
—

—

»

— N-« M V—" l5 sgr«.,’
'- teVpV-«V«’·

gr.,xBeinkleid·u.Jackenv.15, -—»
1 Wintertwekmsch»w—FmckU- Weste »Wu)u- »-1getrag- Winke-- Icin.Tischekkch-kg51,,-isgr.,Hei:1dtüch.2ssgk.,Serviettmssxsak»Gsszszsttsmu «schk»btll.Fmdnchegracht 16 beim SchneidermstkzBeck· » » Heiteftmell9«sg«r.,Drillich v, 4 sgk. mkpf. L: Zehdmsgkoßstrszjwz



»so-.
.-,—---k,

»»—-
:«»s

«

Zimmer 2, sollenIn BöttchergHotel,
schleunigstfür auswärtige Rechnung eine Parthie der-schwer-
stm- echt ostindischen, Cz großen, rein seidenen Taschentüchet
ausverkauft werden. Die Socken, die bis jetzt IX biet 2

thinl

esty-- s;-«. Ye- —««-
»

VurgiixaßeIl,

gtkofiehwerden ron 15 sgr. verkauft Schwarzes-und bunte
seidene Herren-Halstuch» für 15 sgr., svwie einige 100 der

schwerstenschönstenWestenstoffevon Wolle, Pisquöund Seide

statt-Z1.5, 20,.—25sgk. vie tzg ihrr., die 333 ihre gekostet

Markgraf-s- u.« Schutzensir. - Ecke«
Rechte Thybets mine Wona, die, Not-e 3 thir.
k; Dergleichen feinere die Robe ZZ 4,»4Z1n 5 thir,
E

Jsajlbthtybets, die Nobe 2 thlr. (10 Ellen).
ired-Lüstrea, die Robe v. 2 thlr. an bis zu den feinsten.

f lein gemusterte einfarb·Stoffe, die Robe l tshlr. 25N ist-
z oireåes.u. Changeanis, die Robe 2 u. LZ thlr.

"

Harirte Neapolitainsdie Nobe 13;,2 u. LZHthlr.
; echtfarbigeKatiue, die Robe 24 sgr., l, H) u. lJH thir-
-J·«»·chtvarze Seidenzeuge, die Robe"7-, 8 u. -9 thir.s (i4 Ellen)-
rosße Umschlagetüchervon 2««)sgr. an.

"

«

roße Shawl-Tücher von ists thir. an.

Damen - Mäntel« und Rad - Bournos
.-

Luach»den neuestenFacone gearb. und-HinverschiedenenStoffen
«

- ä
, 5, 6, 7, 8, 10 bis 20 thlr.

orjährige Mantel l-, 2, 3, 4 thlr. unterm ’reise.
MT SchwarzYseid· e HerrenkHalstHcherir15,,20, sgr 1ih·lr.

unte reiben-eTe eher-stachen sowie-verschiedeneWefieystoffess

» ebenfalls zu sehr billigen Preisen.
«

i

» »

»unte -«.Kravattentücher,das Stück l sgr-, b Siuck f11V»5fgks
-

mwärtige Aufträge werden aufs reelsie ausgefuhrtu.

nicht convenireudeGegenstände-mitVergnügenumgetauscht

·

Harz-er KauariewPögeL
Mit einem TransportAndersberger Kanarienvögehmit den verschie-
denstenFRollewu. Hohlpfeifenb. icheingetr. Neudert, Mohrenstr.
Dauer-haftvgearb..Mah. u. Schlafsopbas, Lehnstiihlesu. s. w. ver-

kauftauszeingeg Abzahlung der Tapez. a. d. Schleuse 4 1.Tr.

26.·Vorzüglichstarke Doppelsilzschuhfür Herrn, Damen u. Kinder

verkauft die Hut- und MützenfabrikCharlottenstr. 26. 26. 26.

» - - s·
"

u.Mundharm.e-ngro.set endetzilerst.v.3sgr.
Tarmontka letz.v.6pf.ab.Rep.i.d.Fab.v.Pomm,KurzestrLg

Alle Sorte-n Schuhmacherleistenwerden sauber u. bill. angefertigt-
bei W. Grabow,· Mo«hreustr.43, auf dem Hof-l Tr.

«»».—

Ein wenig gebr. Schlaf-s u. mah. Sopha mit Noßhoaepolster,ein

SIEBEL-.kijspYektiktLtLtths.Ls1.Is-SngIEPEÄOLBLTW
Ein großerstarker Ziebhund auch für einen Schlächteroder Ha n-

delsiirespauf Reisen zur Besch. vorz. geeignszistA; Jatobkkxsngxz
Gewerbe-Holla Jägerstraße32.-, 1.-Treppe

sind geschniackvolleund sehr preiswürdigeDamen Schreib-, Näh-,
Iphw und Speise-Tische zu haben.

«

«-

«

; v

Die höchäen Preise «r getragen-c Kleidutgeståcke,Pfand-
scheine,Uhren, Gold und Biber, Münzen zahlt ;

«

« «stenfekd, Wolkenmarkt Nr. U-

AM Amerik.Guteimiichuhekauftsskenh,ik«omniandantenfir.
Torfheizungwird-Jesus ,

. : ,
» .

I
« Waßcnanngstn35 1 Tr.

« «

. ÆHÄIM Preise «ür· Juwelen-» SiisberTt reif-«

Tresixkth ze. Ja
,

»
, itcsp

« « Rosenuwls Spanbauerftn 60, der Post gegenüber-

CiifststereisernerOfen zur
.k »g-

—

I iig Leute«
Is: irr er; .

LSchlast s. Schuhm. zum -s15,zu verm. Mauerstr. 58. b. Buße. ,

Mhhlendamm18. bei Dierbach ist z. jäjxkthek eine Schlafst-II
·

VtefstffüfSEhJMstWilhermsingsxthfunks 3 Tr«

Ein tiichtigerMxetalldriickerfindetdauerndeBeschä;-

tigung,Friedrichssir. 237. bei Schuktz U« Lemien.

TrinMadchem welchesschon in eiueWW
Hirt und mit Steppen Bescheidweiß sind. Besch- Flitbersin1·4.
L Sohns-ordzgxte-egp.·ziueLaufsteueWaßmannsstr-Heim.
Hischlergeselle·an geschtkejftzslrbverl...Gräbe.r,-Ziuzmerstfs—37s
Buchbindergehiilfesgeübtin feiner Lederarbeit,findeFdauernde

Beschäftigungbei Ai Aders, SchleuseNr. 7.

«

Geübte Lederacbeiter (Buchbit1dek)sinden dauernde Be-
schäftigungbei H. Sinel’l, Fischerfir. 14« "-

«

—

Weder-s u. Raschmacher-Meister finden Beschäftigungauf Castorin,
m der Plüsch-Fabrik,Neue Friedrichsstr. 20.

»

’

—

-

«

Ägrippinm
See-, Fluß- u. Land-Transpvrt-Per-
sicherungs-Gesellfchqfez.K-51uq. Rh.

—-

Grund sKapital 1,000,000 Thln
Sämmtliche Reserven. 113,500 ,,

Prämien-mZinsen-Einnahmep.»1851.219,151 «,, -

General-Agentur zu Berlin. .

Diese durch ihre Garantiemittel ausgezeichnete—- vom Pu-
blikum auf-»dasVortheilhafteste aufgenommeneGesellschaftfährt
fort, zu den« mäßigsten Prämien d e Bedürfnisse d r Time-WE-

Verstchernng"-:inkeiner-bisher-vpnkeimse zwei-en .

. llschaft ge-
übten Weise zu befriedigen —- und ihren Versicherten duk
General- und AbounemeutssPolicenalle möglichenErleichterun-
gen zu gewähren.

"

«

«

Sowohl die Gesellschaftals wir werde-n bestrebtbleibendem
uns so vielseitigentgegen gebrachtenVertrauen allseitigdankend

zu entsprechen. Indem wir die Anstalt und uns dem Wohl-
wollen des Publikums empfehlen, bevorworren wir, daß sowohl
durch uns selbst, in unserem Comptoir, als durch ach-ZUUnse-
rer Verwaltung ressortirenden HauptagenturenÅWWZNUIM
Pommern, Posen, Estaudeujburg

und MecklenbussstM ersicht-
run en voll ülti a geschlo en werden.

,, ,
.

«

g
J. ,Pzgtgoclöcsonst-»Neue F«’emch-sstr«37·-

Außerdem in er in dur
' ««

«

«

D. L. Duvinage, HakaHstLk-«
·

Concessionirtesjzsteikwkim-

SchmerSebönfcheeebeuO« « -

.

dee Can m en . Stets-»s-Jageriteaßei52» zwei Treppe
NeuekakkkukEfür Herka Hamenu. Schulen —- Es wird

Jedem in 20 Lehrstuvkjmeine uberrasehendschönereund freiere-—

Handschrift garantirkL

ZZTUTanz-Unterrich«»s-Jnsttxnt,»,—sz
»

, »AmJakobssteeßeNe. 32.
( «

können zU »der Zelt Herren und Damen am Unterricht
men.

,

"-
—

« .

Neuling, xxxnnzlehmF
W ,

ers
, »»·

FUV Flkchtenkranke,« 'Syphilitische us sc-;Ide-
«

Dis« E« Meyer, früh bie»»10,Nachmittags gez-iuhegnvßneeg
von 100 Thie. «

are-werden aus völlig sichere-
Weist zu 20 Oiountergebracht und Abr. sub. P,- 70 im Intellienzes
Comptoir erbeten-—

’ —

l



Beilagezu Nir.·ans; nrwah
VeeklimszSonntaOden 14. Nobember1852.

Nummer (-z(37)der ,,ucwai;ter-Zeitnngsjist«
Polizeilich mit Befchlag belegt Fvordeinf.Der»«Leita-rtikel,
überschiiebem»Die politisch-J-Freiheit und die Freien
Gemeindev« knüpkaan eine Stelle des »voii»dem.kurz-lichzur
hiesian christkathoiischenGeUFSMDI»Ubsxg?t"tene·n»Dr- Jacofkkton
veröffentlichtenProgramms M ·UU,V»iUchks«al,1sszkiiti·h»ren,dkßfreie

Gemeinden sich in »ihrem tellgtpfkn Gesichtspunktenur dann

,

vom p olitis en Gebiet fern haktmkDUMThwenn eben dieStaate-
poliiik so steht, daß sie chu freienGrmeindethumkeinHindernis-
in den Weg ;.--;«-,t;nichxUfogilchist DIE-Taber,wenn ihre Existenz

nur Von dkk NeligjvnsfrelheitabhanglgM, also von einempoli-
tischenMundwan das mlt allen andern politischen Prinzipien
in geringemZusammenhang steht

»

"

-

Zwter Berlin erwähnten W einer -pariser Korrespondenz,
rieth welcherLuzia

f Die gestrige

«

oberung des Thron-,ei VM Vespel denkt, und gaben als ,,kö-

niglich w
« lifch·elEkMUekUU-g«die Mittheilnng, daß L. Nanolkeon

einem in esssel.keb"1denThema-LKtieger dec- k. westfälischensAw
mke seine Büfte Nebst Mem huldvollen Schreibenübeifendeihabe.
Es fokgte dir.F0’-kfetz1mgdek«Wahlen zurJL Kammer, aus

wie Why-neEntwinden-»daß-Sksisahisswiedecin 2 Wahlhezikg
Und, »r."v«-.«A«U«s,TVAkVJPlauihcnin Preußen gewählt ist. Ev
schloßsichhlszm EIN-Berichtaus-Poer über den im dortigan
Gemeinbemthst IltgifundeneninteressantenWohlthan bei dem sich
LaihsolikemProt-stanten uan Juden gegenüberstanden Um nemlich
dem bekMMM Antra edes frizherenAbgeordneten für Posen Dr.

Klee AusschlißnngsderJuden svon cillen Staatsämtern :c.) ein

Paroli zu biet-kn,stellten die jüdischetiGemeindeveroidncstem welche
» konstxstets mit den Deutschen (Psl:otestanten) stimmten, diesmal-

einen besondern Kandidaten anf.« Es erhielt in Fong dessen
kein Kandidat die Mehrheit, bis die jüdischenMitglieder sich zu-
letzt der Abstimmung-enthielten Es fielen nun 11 Stimmen auf
den deutschenUnd li Stimmen auf din politischenKnndidatenz
für«letztern entschieddas L·oos. —- Aus dem übrigen-Inhalt heben

«

wir kotgendes heraus-« Frrisprechung des Redakteurg des »Pro-

testant« in einem
PreßpWestzEröffnungeiner Kollekte zum jBau

einer zweiten Kirche der Fiiedrich-Will;elmstadtzWarnung
der Korpsstndenten, ihre Bänder nicht gleichtOedensbändkrn

im Knopfloch zu tragen; fernere Mittheilung der Redaktion

das »J[1ustrirtmFamilienbuehes«in Wien. Erwaxtete An-

kjwst des Bassisten Karl Form-s und Eioffnung der Kroll’schen
Sparkka I· Dez.

—- JUJXPWzsßVecker gaben wir nähere Mit-

theiluvgüber die den Gelchwormenzu stehenden Zufatzfmgen.
.

, Eine Korrespondenzunter Wiens9. Nov. enthielt ein«-kraus-
iübttichmRückblick über die letzten4 Jahre- Vom Beginn der Voll-

ziehung-des-,;Stkafaktixils«ges-U EIN-UVWMV des deutsch-n
YOU-ts-Ur aus pas-hangen Tag; die smxgsschulsmUnd privile-
gntm Vazilkmeeütcm ungestörtUnd gkschutztvon dem wachsamm
Auge der Birne-is

"

·

te mm schon 4 Jahre an dein Gebäude des-ils-
Rnhe und Orde- -,

-

«

"

-

.

-

Anschluß k,«
. Jknd aber noch nicht zum ge Mr-

men,
—- Jn der Rades-MkFrankfurt a M. wurde am Todes-

mges Robert Blums awsseziGspH eines-hohm Pappelbaumkg
eine Tratzctfahneanfgetikknnzt.» JYH Mr haben sichbei einer-
ausgtschiiebenm Schaifrichterkzjvkm. «m"««634Khndidaienits-mel-
det. Jn Karlsruhe ist ein Hp««

EMF
·

« -. shxdkkk
..

,
.

» lgksildgelstoppkeinst-M V-
«

In VIUckenauhat«ein Kaplan eine-u Kuksch d ch«ep üspxtzweil

dfkslesfeine spMiitzewieder aufs-Hie,Zehe-dieegoksnthäzfshkkkhet-
ligr Prozession-ganz-vorüber war. —- Auz Paris, HerüchzeVon
entdecktenMilitäkveijivörrmgenzBeweisean Ümgrdem .M.·gjäk;
Vorbereitung sum » ,.a««sp9m3Maßregelkiitzü Gunsten der arbeiten-
den Klassengkgen die YourgeoisiezHr. v. deschdstfkhaiden Pto-
ikst gegen daszsaifeireichffchoniu der Tasche; « Napozeon d«
Kinn-« wird7n0chimmereingefchmuggelt. Knien-Taufe
einer neugebornenPrinzesfin.—- England: Agitation der irischen
Ratholiten für L. Napoleon.

«

.

—

n Mnrat ganz im Ernste an die Wiederer-M

H.

«Alexandeipl

k

lex-Zeitung

Schützen-StraßeNr. 4.
Zweites Lager-:

gu.Landsbergerstercke
warmeWinterstzu Haus-
röcken,als: —Neapolitaine,
Tartane &c. von 4 fgr. die

Elle an, alle ÜbrigenArt-i-
kel sind aiifs»rcicbbaltigfte,

assdrtirt und stellensichbei
«

,

« sJEll«- 5:i. eq

, Mahagoni-Holz
und Fourniere u.· s. w. haben in großer Auswahl wieder erhalten

I. I. Wolff 85 Comp.,
Y. Neue Friedrichs - Straße Nr. Lö.

Demntlis Rauch- u. Pelzwaarenlager
an der HerinleWBrückezBurgftr. 28.
Empsiehlkauch in diesem Jahre fein großes
Lager von über 500 Massen in allen Pelz-
sorten von 1 T«hlr.10 fgr. an, bis 20.Thlr."

—-« Manschetten Von 10 sgr. an, Kragen, Birm-
«2 rias und sehr schöneCachenez enorm billig-

Die Strickgarm und SirumpfivaaremFabrik von

J. We Lenz, Spätelmarkt l»
'

empfiehlt als besonders preiswürdig

«"Patent-gestricktelJackeihå 20 fgr·
do. do. FHosewå 15 sgr.—

Wollene gestrickteSocken, a 6 vfgr.
-

- U ’ 1
«

Schwarze wollne Damenstrumpfe,a 7 i2 lgrs »

Gute. Strickw äLoth 9 Pf., warme Shawls vz V- Sgks MI, Lama
U- «Vnckokin-Handschnhe,xi7Zu. 10 fak» »soVIIIalle gestplckkmU—

Wiens-n Waaren zu i;eti»t;i·ltigstetl«FOTPFIkkEEkleE·-«TtmspM»
W

"

1 di;"k.""KtEid?isekixiaesteht —für,6 tblt- zu verkennen Fischer-
Vaße Ne; 39., vorn 2 FULZMMHMCM

Galldfckseii-u. Stahlbjigelknopfenebst do. Griff-n, so wie jede
EndDkkchglskaknperf.s: u. bill»CHOerKdspmvmandantenstn

Den Herren Schnhmachern
empfehleich mein haltbakes gut gearbeitetee Roß- u. Kalbleder in
Schäfiem Vorschub u. Abfall-zii billigen aber fest-n Preisen.

August Wiesenbach, Lederzurichiermstr.,Petristn ll u. 12.

i«. sag-ji«



-,
»

.11.2;a. ,112a».Wiss-sde Maus-)

Die Leinwand und fertige Wäsche-HandlungUDU NudvicphSchlegel
empfiehltihr-LagerderverschiedenstenGegenständein größterAusnutlezu um

»

anerkannt billigsten festen Preisent
«

W- MannehemdenHin schwerem Leinen,«
II 225 sgr., Manushemden in schwerem N kl, h 13 ·

Frauenhemdenm schwerem Leian, s 20 fgr» Frauenhemden in schweremNesselksselllsgrx
fgr

-

«

Shirting-Oberhemden,d 25 sgr., (mit 5 Falten).
« M : Leinene-Oberheinden, i- ls thlr., (mit 5 Falten). z M

Kragen a 11 2 fgr.--Chemisetts,e 4 sgr.
Unterhosen in,-schwerenPatchepti a 12 sgr., in gestrickierWolle, ä 15.sgk.

Manns-—Und Frallkiljackcnin MustetparchendU- Schwanebsy von 15 sae.

Vkaustreisige von 15 sgr. an»

kBettkaroVon 21I2lsgr.,» Von 23i4sgrs die«Ellc.
Vollständigke-
Tischzeuge

VetteBeziige in rothu. braun, mit Laken von 1 thlt 17112sat.
andtücher

- in HalblFmenv. 2 sgr., in Leinen von 2114sgr. die Elle.
1138 Friedrichsstr. Diebender Tonhalle).

»
Nur

s

-

Kleidermacher
bin ich« Deutschl-)en, von heute ab meine Tischeund Bucke-
kIUS,s3N" ·

M PU im zu VÆkCUst daß diese Herren, trotz
gediegenevund reeller Anfertigung der ihnen bestelltenGegen-

ständedennochim Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-Hf
lung Berlins konkurriren zu können. Jch enthalte»mich ub»r1-
gens jeder Anpreisung meiner Tuch-Vorräthe,so wie derenem-

selnen Preis-Bezeichnung und ersuchedie Herren Kleidermacher
Iergebenst,nur mit ihrem Besuch mich gefälligstzu beehren, da

«

ich im Voraus überzeugtbin, daß Niemand mein Geschäftslw.—

kal unbefriedigt verlassen wird.

- Marias Arndiheim,
SpandauerftraßeNr. 52 ,

auf dem Hofe 2 Treppen-«

HannshemdenVon schweremLeinen a 221I2sgr.
und Nessel-Maunshemdena 13 sgr. sind wieder in-

größterAuswahl voreäthig bei Nudolvh Schlegel-
1128 Friedrichsstr. llsasneben der Tonhalle).

Louifenstraße Nr. 5

habe ich mein Posamentier-Waaren-Lagerund eine Fabrik wollener
und baumwollener Strickgarne heute eröffnet; ich empfehle mich
dem hochgeehrtenPublikum mit der besten Aufwartung

Berlin, den.15. November 1852.

Paul Spangenberg,
Louifenstr. Nr. 5.

HotzughPichtbilder von gib sgr. an werden Königin-II
TäglichauchssSonntage bei jeder Witterung angefertigt

die Herr-insl

.

Nahm-Uhren in Prokize oders

Beachtungswerthfür Hei-reif
Jm Anfange dieses Sommers war durch das Fallissementei-

nes auswärtigensehr bedeutenden Herren-Garderoben-Geschäfis,
wo enden Cceditoren g lang ihre Forderungen theils in Waa-
ren zu retten, ein großerAusvcrfauf derselben« Da uns nun

sämmtlicheWinterartikel, in Folge des Sommer zurückgeblieben
so stehen solche, bestehend in Tuchröckenund Tweens, sauber
und gut gearbeitet, die 12 —7 14 thlr. gekostet, ä 6 —, ,er-
Flauschröcke in allen Farben mit warmen Futter-. -—4
thlk., Tuch- und Buckskinhosen sdie 5——6 thlr. g-«kostet,is 25
bis Zz thlr., Schlafröckev. 2——3Zthlr., eine bedeutende Aus-.
wahl Westen von Tuch, Atlas u. Wolle und Kinderanzügezu—
enorm billigen Preise zum schleunigenAuevetksufs Die ge-»
ehrten Herrschaften die sich im Sommer von Ver»aUffallenden
Billigkeit überzezzigihaben, werden ans die noch Ubertreffendere
Billigkeit um fchnellereRäumung des Vsrmchs
gemacht.

—

Fischerste Nr.
’"

Die Schwarzwalder Uhren-Handlung
vom uhkmachekA. nach, Masken-knir-Nr. 81,

— verkauft u -f’stmFabnsptmmk

WeckersUhrenmit messingenenPUMKUAan Massiv1 thlr. 15 sgr.
dito kleine, m. Bronzeblatt,WesstäW

MM U. Gewicht.l thir. 20 sgr.
dito kleine,mit PorzellansBVZttsMocV-Facvn,reich vergoldet und

mit Blumen verziert- .m«ssm9·KMM U—Gewichten 2-thlr.
, THISijNahm m. Federschlag4Z-thlr..

dito m. Federng ohne GJWIFMSlUr Stuben, Läden,Comtoir 6 thlr.
Trangparente Nacht-Uhrenm gußeisernenGebäusen 4 u. 4k thir.
dito vergoldete GehaUsS Mit großenPoreellamFiguren bis u. 6 thir.
Nivp-Uhrm in VWFMM. Glaeglocken3 thlr., dito Porzellan ZZ thlr.
silb.Cilinder-IZHWUM4Steinen geh. ll«thlr., mit Goldrand lZZ thlr.

Samwkk s Uhren sind gut abgezogen und pünktlich regulikt,«
u. gar-antmka die Güte u. das Richtiggehenauf 1 Jahr-

«

Uhrmacher»A. Zeich, MarkgrafensinNr. 81.

AuswärtigeBeste-klungenwerden durch Baareinsendung oder

XII-PHO-Wwis bsfsiediaend ausakfükfkibei 6 Sk· 710 PCts W-
III·r Verm-hun- aiecoen aufe Beste reparm u.--na«ch«-der-sn«e«uesten
Jason mit breiten Krempen versehenbei Lehmann-«Schüsmstrslä

aufmerksam-—

«



L

Den Herren Kleidermochern
wird hiermit das wohl a ortirte .

-

»

-

-

Posamentierwaarseszu»Knopfu. Schnecken-Lager
: "

von Ni« HMUV
«

Stralauersti. 32- AM«Molkenmarkty
,

als das einzig billigsteam Orte-· angelegentlich empfohlen
YLUollder kleinste Versuchdiese Bevsptikggggngizxkchtfextigzz

Tuch-—nie-HirtengardekobegeschästÄ-

Friedrichsftrs HR , Ecke der Kronenstr.";
soll anderweitiaer Unternehmungen Wegen, gänzl. ausveib werd;

Düffefröcked., 20thlr. kost.z. 10 thlxx
Wintertöcke eleg., 5, G, 7sbjs 8 thir.
LelbrO Nest aufSetde 7,8bis iothlrg
Flauschrxjmwoll. Futt»3,4b. 5thlr;
Beinkl., schw. u. coul. 2-,3,4 b. 5 thir-«
sSchlaniIxgr-ößt.A-usw.v.2thlr. .

Westen von engl. .u. smnzfxFertigs; «

-, Stoffen von 1 thlr. an.·.
XTaschentticher,Halstüchey Cravatten u. Westenstoffe

»

»-

znr Hälfte des Kosttnpreisea
Dr .. »Ob« s-. ,

s—

«er 16. StralauerstraßeNr. «16.""
Es sollen die zur Autiion nicht gelangten Gegenstände,als:

Calnmck-Röcke,Buckskin-Hosen,
Schlafröckeund Westen, um die Ank-

tions-Kosten zu ersparen, zu - den spott-
billigsten Preisen verkauft werden.

« 16. StralauerstraßeNr. lex
EndglfStrickmin 114Pfdre, bess.7 sgr,,
Wolle-reTsikot-Jacken, D«Stück Von I Thlri av, gestrickte und ge-
Ubte Strümpfe in allen Größe-U-gehåckelkeShawlg, Kinder- und
Damen-Jäcke

.

.
.

. ch U, "

. » « »

wollene Mannsstricksackenvon 25 sgr.
anz baumwolleueBeinkleider von 15
gl-: WolkenegestäckkeUnd BnckskinUUdschUhessp spie

aus ubttgeu Strumpf- U· Pofaimytierwaarenempfiehltbilligst die
Fabrik von «

'
-

. kUUUZeLindensir.109., dem Dr;
EulcnbukgschmInstitutgegenüber.

ätäslgteraßeIl. Silber-ne Uhren jz bis 4 thr» goldeneAnss-

in TaufchuzDamenuhren7« ihlr., alke UhrenGold u« Silber

—-—WP»UM b. Links-CKusstrgßeII.
« M

G »Beste«ertgl,..;Schmiebe empfehlenJ-
aue dem Kahn von

» «

Große-«Söhne
—-

H

«

Schh

m« SYWLLUOMWNr. «16.
Die Men- U - U— SMSIfChTFkVon C«;-FÄ«.S«N’

«-

straße33, empfiehltansArtenStiefel v. 1thxrx1.2«sZFFTFFHZFIE

» Wirklich billiger Verkauf.
Wäthted der«LeipzigerMessehatte ich Gelegenheitsehr. vor-

tbeilhafteilsinkänfe.zn machen, und- verkause dieserhalb goldene und

silberne Cvlinder-, Anker- u. Spindeluhxen, ebenso-Brocheo, Bon-

thn"6, Liiilzgez-.Kejtten,«v«le·nibänder,Medaillone,.-Lorgneetenec. zu au-

fergewohnlich billigen Preisen. Eine Parthie sich-mer Do-

sen iniallenFormen weit unter dem Kostenpreise.1- «
’

IT "L».A. Nsscntha"l, Spalldalletstk. 60, der Post gegenüber.

Die Fabrik eiferner Oefen unsd«K«vchmafchinen,

»von G. Zeiger, Tin Berlin, Louisenstr. ·Nr.H, -

einpsiehlt ihr Lager von transportablen Kochmaschinem sowie aJle
Arten Koaks-Oefen, Heiz-, Koch- und Bratö.fen, -Etagen- und

Säulenöfenz sowie auch Dampf-Koffee-Brennapparate von 1 bis
25 Pfund. Preise fest. .

—

-

’
’- - ! .

« Billige Ballkleidet.
Durch Direktebaare Cinkäiifebin ich icn Stande zu verkaufen-;

Tarlatans-Kleider«o 1 thlr. 20 sgrkx
Wollen BEIDE-ge,Elle ist-; sgk., (in allen F.—«:b,cn»)..

W »Seiden«V-miåge,Kleid tblrz g-

Weiße seine Malt-Kleider, »

wie thlr. 2f0sgr., 2 thlr. 15 sgr. bis«3thlr.
(

;

Still-Kleider a-- Z t-hlr., in

.«T3V.eiß,poaiceam gelb, rofa »Und blau empfiehlt
v

«

- Akbort Spandow, ,

«-

.

FriedrichsstmßcNr. 190«,Ecke der Kwkzzpstmßer
. .

bei Rudolph Schregei,
·

1128 Friedrichsstr. 112a weben der Toti«halle).
« ; »,..-..«,««;.-i«k».»» «- « ,.«—»,1.-»-;.,.«»» ,·, .» « , osp «

Eine Kahnladung sehr guter weißer Und-kochte .

Kartoffeln, den Scheffel 20 und 22112sgr., die
Metze mit 11s4 sgr· stehen zum Verkauf am

Krafst’schenHolzplatz, Alexandersir.6 U. 7.

CigareewLager
.

,

von Avozlnh »

Stoeckmß,
LetpzigerxStraßeNu 25.

« -

Indem ich mein reiches Lager import. Havannah,«mittlerund

billiger Cigarren empfehle,mache ich von letztern aufmerkspmMf
Ugues, Badenia, 25«-St. 4 sgr., Dog-Amigoo, gepreßt-25 Sk- V-
sgr., Alemanna 5 sgr., Regalia, größtesFormat 513sgk» Los-AU-

gelog, Rosita 6 sgr., Habana, Florida, Larroncxgo, La Fama- Ve-« -

nezuela, Rodriguez 7zsgr., Gxanadina, Uguee, Puntualidad,Emptesa,
Aguila, Minerva, Bagadera9 fgr., Washington,RegktlthJWist«-m

S. J ak o bsson Nachfolge-

Jerusalemer-Straße46. , Ecke der Schutzenstr—-
empfiehlt dieeleganiesten und besten HERR-LIMITEDjeder Akt
zu auffallend bill. Preisen: Rauch-Trocknes 3, 3Z——4thir»
vergl. in Buckekitcs, Tu «;.u:;D1"tek- a 5kzs6—8tth«,Tweens v·

echt engl. Düffel,ä lpf thir»Ptlma Qualität, ä fI4, 15
-,b. 18thlr., Beinkåleiderin Bncksokim8.2Z,»3——4thlr.«Prima Qual. .

IT-4z, 5, 5Z-—7khlch Wkstm iheillen Stoffen-Mk25 sgr-an, Fei-
Lnere Iz; 2»—-4ihlr.","xH-ans- ugSchlofrk2, 2Z—4 thir»dergl. fein.

«7——12thir. KnabenangözuCauffallend billian Preisen.



M--AneeGuß- und S kniete-Eiernwei e Gingwv d -

kaust Friedrichgstn 121.
ch

,

s
«

ße
»

ge,
G«

Jm Verlag-des Unterzeichnetenerschien nnd ist in der !

Jonas schen Sorte-m - Buchhandlung,
«

11. Werderstr., gegenuserkderBauschule zu haben-

Die gewinnen Gesetzes Her
«-

Iefuiten,
,

.

narh einer im Gatinschett Convict ZU Münster im
Jahre 1729 angefertigten Oriqitialhandfchrift,

.Gtotzex-r Weihnachts-Ausve·rkaufs
Höchst vortheilhafte Gelegenheit zu Eintritter

werthvoller Weihnachts-Geschenke bei

C. «Jsaae, Königl. BauschulesNr. Is- ,

s-? NachsieheudeWaaren, welche ich«theils nichtmehr fuhre, «

theils in jüngsterMesse des stillen Geschäftewegen bedeutend
«

unterm Werthe eingekauft, sollen zu so enorm billig-IIPreisen —

verkauft werden, wie solches swobl so leichtnicht wieder vor- z

kommen dürfte, und wird der kleinsteVersuchdie Wahrheit
«

bestätigen.
«

kÆPreieverzeifchniß J
"

Ganz- ivollene Thidcts 123;-—17ngr. d. Kl. v. 3 ibL 10 sgr. (

10 -’«
« - .".-". o. . "ao:r »o. -2-20- .. .. ,,. .».

.

« Eukl.TdFidewf
G Mr

6—7Z To. - 2 - — aus dem Latermschen Ubethtzh mit einer Einleitung u.

. Schwere Mix-Lüstre" 7Z -

,

dp.- - 2 - 15 - Anmerkungen versehen und zum allgemeinen Nutzen
Changirte u. sagonirte6Z—s3,z - do. -»2 - 5 - herausgegeben geh. 5 Sak.

Qtleans sag-onna t) - do. - 2 -

l—
-

Die Wichtigkeitdieser»Schrift-grttde in jetzigkk«ijk,wo die aufs
. U Neapskstams 4-—6 - ds- - 1 - 8

höchstegestiegencAgiratisn dek- Jssuiten den fast gestillt-n konfessio-
"

U Cslcksmlk,

« 5—6 - do-, - 2’ -

L- nellen Hader-in unserem Vaterlande VOU Neuem zu entzünden
Mvuslm de lame

·

- 4——5 -.- do— .- I - 5 -

droht, liegt auf der Haut-. Es ist das erst- Mal, daßeine demsche
-

do. neueste buntktrrb. bk7Z k- do. - 3 -
—, Uebersetzungder geheimen Vethattungsbesehledes berühmten

;
Kleiderkattnne

» 2—TZZ - du- - 1 -«

l- Ordens nach einer ·OeiginakHartdfchkifkErscheintEine kuer .

v

do. Z br. franz. Hei-di
«- du« - I

- o-
historischkritische Emteitung und zahlreiche-GeschichkkicheBebt-U-

«

Franz. Jaeonetsy
«

os—7lz
- do. - z -»

k-
-

; thende Anmezkungew tragendazu hki, Jedermann die Schrikc
,

Pedkuckks·.TM d NRle 316 - do- - I - 5 -
, . ndlich zu machen, nnd ihn über das kae Wesendieser so

HrzGmghstms
»

24 «- do— - I - «·-·I
«

dft als unschuldig leidend dar-gestellten Gessllichaftaufzuklären.
Jmittrte buntfarb· Mouslm de lame do. - 1 —« VI- « Die populäre Sprache exleichtett die Leinire UND-der gerings;

Preis von 5 Sgr. macht Jedem die Anschctffllngleicht.
Minderl; den 8. Oktober 1852.

»

l

Ferdinand Eßman3i.»-
«-

-«

Schwere schw. Taffete tä, 1734 20 sgr., Robe v. 6Z thtr.
. Bunt seidene Stoffe von 15 bis 270 fgrk dox -

Franz. gewirkte Levis-Choles .

in reizend schönen Dessins nnd reiner Wolle, welche
20 und 30 thir. kosten zu 12 bis 15 thlr.

"

Gewirkte Umschlagetücher,Plaids-Cyätee und Bunds-Tücher—"

«

von I-»thkes an bis 10 thlr.
—

,

-

»

:

Kleine aller Art von 5 sgr. an.
" ’

« «

Sowie noch viele andere Waaren, »welchealte in besterQua-

tttät und« nicht mit den jetzt täglichanoncirten ordrnarenzu
verwechseln sind, sondern haben solchebsdeutmd mehr WVMN

·

.
Um einem geehrten Putltkum nun auch

»

,

«- Beim Emka m DamensMemteln -

z außerordentlichbillig bedienen zu konnen, habe ich aus mei- -."«J
nem bekanntlich großen Lager folgende zum Aus-

· verkauf gestillt: «
.

vGanz wollene Lama-Mäntel v. 6 thlr. ,

Halb Lama-Mäntel v. 435 thlr.
OrleanskMäntelm 4-thlr
Kais-ertuch-Måntel v. 8 thlr.

. Gute schwarze Taffet-Mantel v» 9 thlr. —

«

«Visito, Ma-ntillen, Kinder-Mäntel, Jackinim auf-
fallend billig.

«

Meine ganz ergebenste Bitte geht nun dahin: Ein
- hochgeehrte-z Publikum möge

» »

.. Zu Weihnachts-Ecnkaufen
diesewahrhaft günstigeGilegeuheit »

-

"

’

recht frühzeitig benutzen-; ·

da es beim spätern großenAndrang nicht immer möglich ist,
Jeden nach Wunsch bedienen zu können. « licht gefalteiideGs"-I »

genständewerden nach Weihnachten umgetauscht Um zahl-.
reiche Besuchebittet .

»M« «.«-»««,

l etlaube m meinenHereGesftoreundenauch af-
diesem Wege die Mittheilung zu machen, daßim laufenden Jahre
wieder-eine große Anzahl sneuer Heite.vonznieineu f- WEBER

Zeichen-kakiisg'en »

.-

..;,»-.-erschienensind. Dieselbernehmen jetzt,wag umstmgUnd Anz-
ftihsung andelangt unfrreixig den 1. Platz m Deutschlandein.

Hain-langen die mit Zetchchorlagtn GsschätteNachmde
in LeipzigkeinenKommissionärhaben, wollen sich M direkten

;:j Brieer an michssipendem
«

,

s Berlin im Nor. 1852. - W. Her —s,-Ksmgsstr.W
rkxss :«

-. .-—. ..—»...—..« -——.—- -

Hiermit ersuche i den erru, der aM.SVUU—Wg,den 7. o.
«

M. im Münch’schenLiniesZscherWeist-iMITZIskhwarzbraunen
«Ueberzieher,einen neuen Felbethut uub M

gskuuserdenenNegem
fchirm gegen 1 alten Sack und Hut bekzmmmW« spschfssogleich
Fr-nkfurtetstsr., 26. bei Procheuvw abzuge ' WidrkgmisSM anderer

Weg gegen itnieingeschlagetlWMU muß- da » g ksMM ist«

In derTILrlobnngeanzekgk
Vom U- vackmdermuß es anstatt

Steinen—,,,S-tettin7LEE-EL»— .... «-

"««"«10—Th«ä«lerPSWWUMsDemjenigen-welchexüber den

Dieb. oder dgn Verblerdisk JteuieNacht Aus dEMHUUfNPote-

damekstk».106»Nachteilenwess.Brudnttlle mit tapf. Asxsatzsöhre
Ausk. ertheilixerkrmkiNov. 1852. Vier-Wirth Mexner. -

«

.

; Statt besonderer Meldung-
Am su. Nonne-«Armon Uhr IUW Ein sank-M Tod

die Leiden Werts geliebt-n Sohn-D Bruders- Schwasels Und

C
;

Jsaclc
·

: M« "

’F«d ·ch Wider Sphinx-«·«.» s

-

rte ri- 1 .m . ·t«-

s. .

.
-

J. .

—

" T, "

«

im 25stebLebensjahre,welches Verwandten nnd-Freundenuni fticke
, KontgL Bautchule Nr. 1.

»

« THE-WEI-bittmds hiermit «U3«E-ZE’«H- k bist,
» » ,-

» -

«-
H te m er ee euer-.

« Auftrage! von Außerh« mit Versagung du«Be Die Beerdigung findet am fis-November, Diskng ZZ Uhr« s

»

·

« ,
· usw werden Uel ausgeführt vom Trauechause,Probftstr. Nr; 5. statt.

I

-


